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Pro jek t i e rung  und  Rea l i sa t ion  von  Automat ions lösungen

Projekte und Lösungen

   7 Produkte-Tanks mit einem
Fassungsvermögen von je 60�000 Liter

   4 CIP-Tanks

   2 Mischer, die 3 Abfülllinien bedienen

   320 verschiedene mögliche Wege
im Rohrleitungssystem

   310 Ventile in automatisierten
Ventilknoten

   30 Pumpen

   50 Rezepte

  Leitsystem ProLeit

Die neue Anlage
im Überblick

Eine Firma mit Kontinuität

Liebe Kunden und Partner

Seit 29 Jahren sind wir Ihr kompetenter 
Partner für Automationslösungen. Viele 
anspruchsvolle und interessante Projekte 
durften wir in dieser langen Zeit mit
Ihnen zusammen erfolgreich realisieren.
Der Moment war gekommen, um über
die Zukunft unseres mittlerweile 24-
köpfi gen Unternehmens nachzudenken. 
Von Anfang an war uns klar, dass bei einer 
Nachfolgeregelung die Kontinuität der 
Unternehmung für Sie als Kunden, Part-
ner und ebenso für unsere Mitarbeitenden 
die höchste Priorität haben soll.

Wir freuen uns sehr, Ihnen mit diesem 
Link nun unsere Nachfolgeregelung
bekanntzugeben:
Ab dem 1. Mai 2012 wird Philippe
Ramseier neuer Geschäftsführer (CEO) 
und Verwaltungsratsmitglied der Hauser 
Steuerungstechnik AG. Er arbeitet seit 
ca. 2 Jahren in unserer Firma, hat sich 
in dieser Zeit sehr gut etabliert und viele 
Sympathien erworben.

Der Verwaltungsrat und die Geschäfts-
leitung danken Ihnen jetzt schon, dass
Sie ihm Ihr Vertrauen schenken werden.

Theo Hauser wird sich weiterhin im Ver-
waltungsrat und bei allfälligen Spezialauf-
gaben für die Firma einsetzen.

Wir freuen uns auf eine weiterhin erfolg-
reiche Zusammenarbeit.

Theo Hauser
Geschäftsführer, VRP

Philippe Ramseier
Stellv. Geschäftsführer

Rivella hat seinen Betrieb für die Herstel-
lung der berühmten Süssgetränke RIVELLA 
rot, blau, grün und gelb vollständig moderni-
siert. Im Rahmen dieser Modernisierung 
hat die Firma Hauser Steuerungstechnik 
AG ein übergreifendes Prozessleitsystem 
realisiert.

Rivella – Nummer 2 im Schweizer
Getränkemarkt
Rivella beschäftigt in Rothrist rund 270 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die 
Jahresproduktion beträgt rund 100 Mio. 
Liter, womit Rivella die Nummer zwei im 
Schweizer Getränkemarkt ist.

Ein neues durchgängiges Leitsystem
Die Süssgetränke-Aufbereitungs-Anlage 
bestand aus einzelnen, historisch gewach-
senen Automations-Lösungen, die über 
komplexe und heterogene Schnittstellen 
untereinander verbunden waren. Die ganze 
Anlage sollte durch ein neues, modernes 
und prozessdurchgängiges Leitsystem 
abgelöst werden.

Das Projekt «Sanitas»
Das Projekt «Sanitas» wurde im Jahr 2007 
bei Rivella aufgrund einer ersten internen 
Analyse gestartet. Hauser Steuerungstech-
nik AG erhielt den Auftrag zur Erstellung 
des Grobkonzeptes, welches ab Januar 
2010 zu einem detaillierten Pfl ichtenheft 
verfeinert wurde. Darin wurden die Funktio-
nen dieser komplexen Anlage mit all ihren 
Teilbereichen und Schnittstellen defi niert 
und fi xiert. Besondere Beachtung wurde 
dem Thema «Produktionssicherheit» ge-
schenkt. Dabei geht es um die sichere und 
hygienisch einwandfreie Produktion dieser 
anspruchsvollen Milchserum-Getränke. 
Qualität und Sauberkeit sind oberste Maxi-
me von Rivella.

Das Projekt besteht aus folgenden
Teilprojekten:
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   Eine durchgängige Rezeptur-Verwaltung 
und -Steuerung für alle Produkte der 

Süssgetränke-Aufbereitung inklusive des 
Getränkemischers und der Sirup-Herstel-
lungsanlage.
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   Ganzheitliches Management der Tanks 

und des neuen Rohrleitungssystems mit 
320 verschiedenen möglichen Produkt-
wegen mithilfe eines automatisierten 
Ventilknotens.
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   Automation der neuen CIP Anlage, 

inklusive der Reinigungsrezepte für alle 
Teilbereiche, sowie einer detaillierten 
Reinigungsmatrix zur Überwachung der 
Sauberkeit dieser einzelnen Teilbereiche.
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   Schnittstellen zu den Anlagen für die 

Konzentrat- und Fruchtsaftherstellung 
und der Füllerlinien.

Erfolgreiche Umsetzung dank FAT
Die zur Verfügung stehenden Zeitfenster 
für die Umsetzung und Inbetriebnahme 
waren sehr knapp. Der Ablauf und die 
Koordinierung zwischen den beteiligten 
Unternehmen mussten minutiös geplant 
werden.

Nach Fertigstellung der Leitsystem-
Software wurde ein umfangreicher FAT 
(Factory Acceptance Test) mit den im 
Pfl ichtenheft defi nierten Funktionalitäten 
bei uns im Hause durchgeführt.

Zur vollen Zufriedenheit konnte die Rivella 
am vereinbarten Termin die Produktion 
wieder aufnehmen. Schneller als geplant 
konnte die Produktion wieder zu 100% 
gestartet werden.

Nutzen
  Höhere Prozesssicherheit dank
innovativem Konzept
  Grössere Flexibilität in den Prozessen 
dank dem neuen Leitsystem
  Durchgängige Rezepturverwaltung für 
eine lückenlose Rückverfolgbarkeit

Wir alle
trinken

Rivella
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Interna

Erste Referenz mit SAP-MES

Nummer 1
in der Schweiz

Roland Stöckli

Seit dem 1. Juni 2010 arbeitet Roland Stöckli 
bei der Firma Hauser AG.

Roland hat nach der Lehre als Elektrome-
chaniker eine Weiterbildung an der HTL in 
Brugg Windisch absolviert. Nach einigen 
Jahren Praxis schloss Roland ein Nachdi-
plomstudium in Informatik und Wirtschaft 
ab. Der Elektro- und Wirtschaftsingenieur 
wird bei uns im Verkauf Innendienst und 
als Projektleiter von Kundenprojekten 
eingesetzt.

Die Freizeit verbringt Roland mit Segeln
und mit Freunden.

Dominic Maurer

Seit dem 1. September 2010 arbeitet
Dominic Maurer bei der Firma Hauser
Steuerungstechnik AG. Dominic hat eine 
Lehre als Automatiker absolviert. Im Som-
mer 2010 schloss er das Studium an der 
Fachhochschule Nordwestschweiz in Brugg-
Windisch als Systemtechniker erfolgreich 
ab. Dominic wird bei uns als Programmie-
rer in Kundenprojekten eingesetzt. In der 
Freizeit macht Dominic gerne Ausfl üge mit 
Freunden, besucht Konzerte und treibt ger-
ne Sport. Er schwingt aber auch bei einem 
schnellen Disco-Fox oder rassigem Salsa 
gerne einmal das Tanzbein.
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Als einziger Solution Partner von Siemens 
konnten wir dieses Jahr als erster die Food & 
Beverage Industry Zertifi zierung erlangen.

Unter dem Label «Siemens Solution Part-
ner Automation» treten wir als zertifi zierter 
Systemintegrator und qualifi zierter Lösungs-
anbieter für Automationslösungen auf.
Nach umfangreichen Voraudits haben
wir uns mit Erfolg im Januar 2011 einer 
Food & Beverage Expertenjury gestellt.
Auf Grund der nachgewiesenen Referenz-
projekte in der Food & Beverage-Branche 
und unserer langjährigen Erfahrung in
diesem Bereich wurden wir von der 
Siemens AG als erster Solutions Partner 
der Food & Beverage-Industrie der Schweiz 

zertifi ziert. Wir freuen uns, diese Branchen-
Zertifi zierung mit Erfolg bestanden zu ha-
ben. Darüber hinaus haben wir als Food & 
Beverage-Industriepartner nachgewiesen, 
dass wir weitreichende Kenntnisse über die 
branchenspezifi schen Prozesse besitzen 
und über ein zertifi ziertes technisches 
Know-how im Bereich der Automatisie-
rung nachweisen. Ein hochprofessionelles 
Qualitäts- und Projektmanagement, 
umfangreiches Beratungs-, Engineering- 
und Branchen-Know-how, sind ebenfalls 
im Rahmen dieser Zertifi zierung nachge-
wiesen. Damit sind wir ein kompetenter 
Ansprechpartner und Anbieter für Automa-
tisierungslösungen im Food & Beverage 
Industrieumfeld.

Iink

Seit dem 1. November 2010 ist Hauser 
Steuerungstechnik offi zieller SAP Service- 
Partner im SAP Partner Eco System und 
konnte eine erste Referenz bei Chocolat 
Frey aufbauen. 

SAP als Bindeglied
Durch die Einführung der SAP Manufac-
turing Integration & Intelligence (SAP-MII)
Software bei Chocolat Frey wurde die Ma-
nagementebene (SAP-System) mit der Pro-
zessleitebene verbunden. Diese neu einge-
führte MES-Komponente SAP-MII schliesst 
damit die Lücke zu den Produktionsanlagen 
und bildet zugleich die zum heutigen Zeit-
punkt fehlende Produktionsleitebene.

Das Wichtigste auf einen Blick
Zu den wichtigsten Zielen und Aufgaben 
gehörten ein automatisiertes Auftragsma-
nagement, und die Erfassung und Berech-
nung von Produktions- und Betriebsdaten 
auf dem Prozessleitsystem von Siemens 
(PCS7). Ein Cockpit dient dabei der gra-
fi schen Visualisierung der wichtigsten 

Kennzahlen, um schnellstmöglich Ein-
fl uss auf den Prozess nehmen zu können.

Innovative Visualisierung
Eine innovative Applikation auf mobilen 
Endgeräten visualisiert die wichtigsten 
Kenngrössen und zeigt den Zustand der 
Produktionsanlage mit grafi schen Sym-
bolen.

 

Ein ausführlicher Referenzbericht erscheint 
im nächsten LINK.

Manuel Wernli

Die Hauser Steuerungstechnik AG ist Aus-
bildungspartner der Lernzentren LfW 
Baden/Birr, um Automatiker/in EFZ aus-
zubilden. Im Juli 2011 hat Manuel Wernli 
bei uns seine Ausbildung als Automatiker 
abgeschlossen. Manuel hat seine Lehre mit 
einer überragenden Lehrabschlussprüfung 
gekrönt und als bester Automatiker der 
Lernzentren LfW abgeschlossen. Wir haben  
ihn bis zur Rekrutenschule im März als 
Automatiker fest eingestellt und wünschen 
ihm auf dem weiteren Berufs- und Lebens-
weg alles Gute.

Silbermedallie beim Aargauer
Unternehmerpreis

Hauser Steuerungstechnik AG
erhielt die Silbermedaille des Aargauer
Unternehmenspreises

Der von der Aargauischen Kantonalbank in 
Zusammenarbeit mit dem Aargauischen 
Gewerbeverband jährlich ausgerichtete 
Unternehmenspreis kennt drei Bewer-
bungskategorien:

1.  Kleinstunternehmen bis maximal 
9 Mitarbeiter

2.  Industrie- und Produktionsunterneh-
mung bis 250 Mitarbeiter

3.  Dienstleistungs- und Handelsunter-
nehmung bis 250 Mitarbeiter

Der Jurierung ging ein detailliertes Beur-
teilungsverfahren voraus. Die Fachjury, 
zusammengesetzt aus Persönlichkeiten 
von Wirtschaft, Gewerbe, Hochschule und 
Politik, überprüfte die Firmen nach einem 
umfangreichen Anforderungskatalog, der 
auch die Zukunftsaussichten im wirtschaft-
lichen Umfeld, den Umgang mit Kunden 
und Personal sowie Ethik, Ökologie und 
Unternehmenskultur beurteilte.

Wir sind stolz, am 6. Wirtschaftstag des 
Aargauischen Gewerbeverbandes in Wettin-
gen, in der Kategorie Dienstleistungs- und 
Handelsunternehmen hinter Mammut mit 
der Silbermedaille ausgezeichnet worden zu 
sein. 

Tanklager setzen auf FLUIDEAL

Das Tanklager Mellingen und die Tankan-
lage Rümlang, zwei grosse Tanklager in der 
Schweiz, sehen die einzigartigen Vorteile 
von FLUIDEAL.

In Mellingen wurde das neue System in der 
zweiten Hälfte dieses Jahres umgesetzt, in 
Rümlang sind die Arbeiten soeben angelaufen.

FLUIDEAL ist ein ganzheitliches Tanklager-
Automationssystem. Es umfasst die 
Teilaufgaben: eichamtliche Messung der 
abgegebenen Mengen mittels zugelassenen 
Messrechnern, Steuerungsebene und Ad-
ministration. Mit diesem Konzept können 
auf sehr elegante Weise die individuellen 
Anforderungen des Tankanlagebetreibers 
implementiert werden.
 
Es stehen hierzu industrielle Standardgeräte 
und Systeme zur Verfügung:

   für den Fahrerdialog ein modernes, 
farbiges 10”Bedienterminal, welches eine 
sichere und schnelle Bedienung erlaubt.

   für die steuerungstechnischen Funkti-
onen eine SPS Simatic S7 von Siemens, 
welche durch die offene Softwareplatt-
form höchste Flexibilität und Transpa-
renz gewährleistet.

   für die Visualisierung der ganzen Auto-
mationskette das Visualisierungstool 
WinCC von Siemens, welches dem 
Betreiber eine optimale Übersicht der 
Anlage und ein professionelles Störmel-
desystem zur Verfügung stellt.

Dass diese SPS auch für die weiteren 
Aufgaben im Tanklager (zB. Ansteuerung 
der Pumpen und Ventile) eingesetzt werden 
kann, bedeutet zusätzlich einen grossen 
Kostenvorteil.    

Wir freuen uns, wenn weitere Tanklagerbe-
treiber sich für dieses durchdachte Konzept 
entscheiden. 

Raphael Anklin

Seit dem 1. August 2011 verstärkt Raffael 
Anklin das Team bei Hauser Steuerungstech-
nik AG. Die Grundausbildung hat er bei den 
Lernzentren LfW genossen und absolviert 
jetzt das 3. und 4. Lehrjahr bei uns. Die 
Hauser Steuerungstechnik AG ist ein Aus-
bildungspartner der Lernzentren LFW. Der 
angehende Automatiker geniesst bei uns 
eine breit gefächerte Ausbildung.

Nebst der Schule und Arbeit treibt er Sport 
oder verbringt die Freizeit mit Freunden. Am 
liebsten verbringt Raffael seine Zeit am See. 
Er ist leidenschaftlicher Windsurfer.
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